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Keilnge zu M 233 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , ÄS. August 18VS .

Jinanzielle Wundschau.
—o— Frankfurt » SS. August .

Seit einiger Zeit treten allmählich mehr und mehr Anzeichen

an den Tag » die darauf hindeuten » daß in der wirthschaft -

lichen Weltlage eine entschiedeneWendung zum

Bessern sich Bahn zu brechen beginnt . Nach dem

allgemeinen Aufschwung » der auf wirthschaftlichem Gebiete am

Ende deS vorigen Jahrzehnts geherrscht hatte , war eine lange

Periode krisenhaften Niedergangs gefolgt . Gereizt durch die auf

allen Märkten hervortretende lebhafte Nachfrage und dir infolge¬

dessen steigenden Preise war in jener Zeit der Hochkonjunktur die

Produktion auf den meisten Gebieten übermäßig gesteigert wor¬

den , ohne daß natürlich die Konsumirungsfähigkeit gleichen
Schritt damit halten konnte . Die Reaktion konnte nicht aus -

bleiben . Den aufgestapelten Waaren und Rohmaterialien stand

bald keine genügende Nachfrage mehr gegenüber . Auch die Lager

der Konsumenten waren auf lange Zeit hinaus versorgt » die

natürliche Folge dieses Zustandes war ein starkes Fallen von

Fabrikaten und Rohstoffen im Preise . An den Geldmärkten , wo

sich eine bedeutende Ueberspekulatioa herauSgebildet batte » begann
man jetzt das Vertrauen zu verlieren , die Werthpapiere schlugen

rückgängige Bewegung ein und der darauf folgenden Depression

fielen zahlreiche wirthschaftliche Existenzen » zum Theil Häuser
von altem und bedeutendem Range zum Opfer . Der Handel ,
der für seine Vermittkerthäligkcit immer geringere Beschäftigung
fand , da der Prozeß des Gütertausches immer kleinere Dimensio¬

nen annahm , schrumpfte zusammen und stockte , die Verkehrs¬

institute und Transportunternehmen hatten in ihren Erträgnissen
immer größere Abnahmen zu verzeichnen . Dazu kamen noch

einige schlechte Erntejahre » die die Kaufkraft und Konsumirungs -

fähigkeit einer größere Bevölkerungsschichte bedeutend verringerten ,
und schließlich enorme Verluste deS Kapitals durch Insolvenzen
und ZinSreduzirungen ausländischer Staaten .

Alles dies wirkte zusammen , um die ersten Jahre dieses Jahr¬
zehnts für das wirlhschastliihe Leben der europäischen Staaten
nicht nur , sondern der ganzen civilisirten Welt zu recht mageren
Jahre » zu gestalten . Allenthalben herrschte Schlaffheit und

Mangel an Vertrauen und Unternehmungslust . Aber auch dieser

Zustand der Depression trug sein Korrektiv in sich selbst. Zuerst

regte es sich aus dem Markte deS Kapitals . DaS Kapital
hatte auch in den schlechten Jahren , wenn auch in etwas redu »

zirtem Maße , seine Sparthätigkeit fortgesetzt und mußte nach
einer gewissen Zeit , naturgemäß wieder werbend , an den Markt
herantrete » . Da sich jedoch bei der im Geschästsleben herrschen¬
den Lethargie keine ergiebiegcre Verwendung für dasselbe fand ,
suchte eS einstweilen in Gestalt von Darlehen oder Rentenkäufen
sich nutzbar zu machen : infolge dessen ein fortgesetzt abnorm

niedriger Darlehenszinsfuß und eine kräftige Stei¬

gerung der soliden Renteupapiere - Hand in Hand
mit der lebhafteren Gestaltung des Geldmarktes ging natur¬

gemäß eine Belebung der Banktbätigkeit , die ja auf diesem Ge¬
biete ihre Hauptaufgabe sucht. In letzter Zeit mehren sich aber

die Zeichen dafür , daß nicht nur auf dem Markte deS Kapitals ,
sondern auch aus dem des W a a r e n h a n d el s und der In¬
dustrie ein allgemein günstigerer Wind weht .

Bon großer Bedeutung ist vor Allem der Umstand » daß Ame¬
rika sich langsam von den Folgen seiner langen und empfind¬
lichen Handelskrisis zu erholen beginnt und Spuren einer

lebhafteren Geschäftsthätigkeit zeigt . Es ist wohl hauptsächlich
dem mangelnden Vertrauen in die amerikanischen Währungsver -

hältniffe zuzuschreiben , daß der Gesundungsprozeß in so lang¬

samem Tempo vor sich gebt . Aber immerhin ist die Zunahme
des Exports nach Amerika im ersten Semester dieses Jahres ein

erfreuliches Zeichen der Besserung der dortigen Geschäftslage -

Die Preissteigerungen » die verschiedene Rohmaterialien in letzter

Zeit auf dem Weltmärkte erfuhren , beweisen , daß die alten Vor¬

räte verbraucht sind , und der lebhafter werdenden Nachfrage

eine gesteigerte Produktion folgen muß . Von der entschiedenen

Besserung in den verschiedenen Industriezweigen aber zeugt nichts

besser als die Vorgänge aus dem M o ntan m ar k te . der ja

wesentlich von der Entwickelung der Gesawmtindustrie abhängig
ist. Und in der That lauten die Berichte von der Lage des

Kohlenmarktes anhaltend günstig , wenn auch die Leitung
deS rheinisch - westphälischen SvndikatS in weiser Mäßigung von
einer Preiserhöhung vorerst absehen zu wollen scheint . Daß man

auch in der Eisenindustrie auf eine günstigere Entwicke¬

lung deS Geschäftes rechnet , beweisen die in den verschiedenen
Produzentenkreisen hervortretende » Bestrebungen , sich zu Verbänden

zusammenzuthun , um so geschloffen der erwarteten gesteigerten
Nachfrage entgegentreten Ai können . Hat man doch sogar von
der Absicht gesprochen, wieder einen deutschen Walzwerkverband
zu Stande zu briogen .

Es ist naturgemäß , daß die Börse diese Zeichen der Besserung
auf industriellem Gebiete nicht unbeachtet läßt und daß
besonders die Spekulation die Hierbergehörigen Werthein
das Bereich ihrer Thätigkeit zieht . Daß sie in ihrem Uebereifer
für die betreffenden Aktien schon Preise zahlt , die in keinem

richtigen Verhältnisse zu den vorliegenden und zunächst zu
erwartenden Erträgnissen mehr stehen, das erklärt sich nur auS
der Tendenz der Spekulation , die dahin geht , den Ereignissen
vocauszueilen und weniger damit zu rechnen, was war und waS
ist , als vielmehr mit der Zukunft und ihren Chancen . Aber eL

sollte doch auch nicht außer Acht gelaffen werden , daß zwar die

Zukunft Gutes verspricht » daß aber auch auf industriellem Gebiete
die Entwickelung sich wohl kaum in einer geraden Linie » sondern
vielmehr in einer Zickzackbewegung vollzieht und man stets mit

Rückschlägen rechnen muß . Auch sollte die Börse bedenken» daß

gerade ein Aufschwung der Industrie für sie auch Gefahren mit

sich bringt , indem ihr dadurch bedeutende Summen entzogen zu
werden Pflegen .

Es ist daher keineswegs zu bedauern , daß das überstürzte
Haussetempo , das die Montanaktien am Ende der vorigen
Woche eingeschlagen hatten , einer ruhigeren Haltung gewichen
ist. Man schritt schließlich sogar in Anbetracht deS nahen Ultimos

zu Realisationen , die auf die Kurse einen mächtigen Druck ausübten .
Der hauptsächlichste Grund für das Nachlassen der Aufwärts¬

bewegung war die Mattigkeit der Wiener Börse , die fort¬
gesetzt ihre Werthe auf die deutschen Märkte warf und dadurch
verhinderte , daß die Haussetendenz der deutschen Börsen zum
Durchbruch kam.

Die wirthschaftliche Lage der österreichisch¬
ungarischen Monarchie zeigt nämlich eine wesentlich
andere Physiognomie , als die Deutschlands . Dort sieht man
bereits auf eine glänzende Geschäftsperiode zurück und es hat den
Anschein , als ob her Höhepunkt deS Aufschwungs bereits über¬
schritten sei.

Bezeichnend dafür ist die vor einigen Tagen veröffentlichte
Semestralbilanz derOesterreichischen Kreditanstalt ,
des ersten Bankinstituts der Monarchie . Während die deutschen
Banken wohl sämmtlick günstigere Semestralziffern aufznweisen
haben werden , verzeichnet daS österreichische Institut ein , wenn
auch geringes Minus . Den Hauptmehrgewinn aber hat daS Zinfen -

konto erbracht - was durch die an der Wiener und Pester Börse
bis vor kurzem herrschende Ueberspekulation und die dadurch
bedingten hohen Reportsätze zu erklären ist .

Kreditaktien mußten anfangs infolge der ungünstigen
Disposition des Wiener Marktes etwa 2 fl . nachgeben , schlugen
jedoch bald wieder steigende Richtung ein und gewannen schließ¬
lich 2 fl. Andere österreichische Bankaktien fest , Länderbank 2 '/, fl .
höher . Deutsche Banken konnten bei ziemlich ruhigem Ver¬
kehre ihre Kurse gut behaupten . Lebhafteres Interesse gab sich
auf diesem Gebiete fast nur für Diskonto - Kommandit kund ,
indem auf verschiedene größere Finanztransaktionen hingewieseu
wurde , die das Institut angeblich in Bälde zur Ausführung
bringe . Die Aktien haben eine Kursaufbefferung von 1 Proz .
zu verzeichnen . Auch Deutsche Bank gewannen 1 Proz , während
Darmstädler eine kleine Kurseinbuße erlitten .

Von österreichischenBahnaktien standen Staatsbahn
im Vordergrund deS Interesses . Aus starke Wiener Realisationen
sielen sie 7 fl . , die sie jedoch später fast voll wieder einholen
konnten . Andere österreichische Bahnen stagnirten .

Jeuilleton . Nachdruck verboten .

4? Die Erbin von Abbot -Castle .

Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung )

Lord Ruthbert aber beschäftigte sich mit der Möglichkeit , ob

nicht Mary nach Abbot - Castle gebracht werden könne . Der

Gedanke an die erste Begegnung mit Sir Lionel mußte sie im

Keime ersticken , wenigstens würde die äußerste Vorsicht bei der

Durchführung einer solchen Absicht beobachtet werden müssen .

Das junge , selbst so hilfsbedürftige Mädchen allein mtt dem

geisteskranken Mann war ein Gedanke , der ihm unerträglich war .

Außerdem schien Sir Lionel nicht einmal eine Begegnung zu

wünschen ; nur am vorhergehenden Tage hatte er den Wunsch ,

die Enkelin zu sehen , ausgesprochen , beute war er nicht wieder

darauf zurückgekommen.
. Es ist in diesem Falle nicht schwer , Anwalt zu mn . Das

Gute vertheidigt sich selbst" , entgegnete er auf die Worte des

E
Denkt

*
sie gleich gut von Ihnen ? " forscht - dieser weiter -

» Ich doste es , Mylord . Sie sieht in mir den treuen Freund

und Beschützer."

. Wollen Sie es bleiben ? "

. So lange Miß Connor meinem Schutze sich nicht entzieht >a .
'

Auf Manneswort ? "

. Auf Manneswort ." . .
Und Sie denken daran , den Namen Connor rem zu waschen -'

'
Es wird mir eine Lebensaufgabe sein , dicS furchtbare Ge -

beimniß zu ergründen . Niemand soll das Recht haben » Miß

Connor 's Namen nur mit einem Achselzucken auSzusprechen .

ZwölftesKapitel .

Spät , nach Einbruch der Dunkelheit war Lord Ruthbert in

das WirthShaus im Dorfe zurückgekehrt , zu spät , um noch an

eine Abreise für den Tag denken zu können . sie würde zwecklos

^
Der

^
Aufenthalt ^ hem kleinen , engen Raum dünkte ihn am

heutigen Tage um vieles erträglicher . Er fühlte sich durch die

Zusammenkunft mit Sir Lionel Connor erleichtert , wenn er sich
auch sagte » daß sie einen Tbeil seiner schönsten Träume und

Hoffnungen in eine Gefahr gebracht . Wenn Mary Connor eine
der reichsten Erbinnen des Landes war . so würde er auf lange
Zeit hinaus nicht daran denken können , sein sehnsüchtiges Ver¬
langen , sie an sein Herz zu ziehen , zu stillen . Sie würde ihm
sogar in einem Falle in unveränderten Vermögensverhältnissen »
wie Sir Lionel sie angedeutet , unerreichbar bleiben müssen : wenn
es ihm nicht gelang , den Schleier des unseligen Geheimnisses zu
lüsten , das sich ihr so verderblich erwiesen .

Dennoch fühlte er sich befriedigt , er müßte nicht »er selbstlose
Charakter gewesen sein, welcher er war , wenn ihn nicht der Ge¬
danke beglückt hätte , daß er für Mary der Ueberbringer sehr

guter glückbringender Nachrichten sein würde . Nicht nur daS
Bewußtsein , daß sie reich und unabhängig sein würde , versetzte
ihn in eine frohe Stimmung , mehr noch die Zuversicht , daß eS
ihm gelingen werde, sie mit dem Manne auszusöhnen , der viel¬
leicht fehl gegangen war und nicht überall die rechten Mittel er¬

wählt hatte , um seine Absichten durchzuführen , der aber doch die
Seinen geliebt und durch die Entfremdung von ihnen schwer ge¬
litten hatte .

Die mit Sir Lionel Connor getroffenen Vereinbarungen gingen
dabin , daß er Mary bewegen solle, dem Großvater zu schreiben .
Bon diesem Schreiben wollte derselbe eine Begegnung abhängig

machen, das beißt eine vorübergehende . Der alte Herr wünschte

nicht , daß die Enkelin früher oder später dauernd nach Abbot -

Castle zurückkehren solle, da seine Uhr abgelaufen sei und er die

letzten Tage seines Lebens allein verbringen wolle .
Lord Ruthbert sollte aber nicht seine Heimkehr beschleunigen ,

sondern diejenigen Schritte thun , die er für nothweodig erachtete ,

um eine Wiederaufnahme des gegen Mary Connor gerichteten

Verfahrens herbeizuführen . Sir Lionel war nur schwer zu

bewegen gewesen, seine Zustimmung zu einem solchen Vorgehen

zu geben. Er versprach sich keinen Erfolg , und nur Lord

Ruthbert 'S überzeugender Beredtsamkrit war eS gelungen , einen

Schimmer von Hoffnung in dem Herzen deS alten Herrn zn
erwecken , der dann allerdings übermächtig auf diesen wirkte und

ihn gefährlich erregte .

- l>- >> - z.

Deutsche Bahnaktien fest, besonders Hessische Ludwigs¬
bahn , die V-, Proz . profitirten . Man sprach von besseren Ein¬
nahmen . die zu gewärtigen seien, und von begründeten Aussichten
auf eine Verständigung mit der Regierung . Schweizer Bahnen
zeigten keine einheitliche Tendenz . Während Jura -Simplon in¬
folge des günstigen Betriebsausweises I Pro, , stiege» , verloren
Gotthard und Nordost je 1 Proz . Größere Schwankungen hatte
der Kurs von Prince Henri - Aktien zu verzeichnen. Auf daS
Gerücht , daß der nächste Dekadenausweis wiederum einen Rück¬
gang gegen die an sich schon niedrigen Vergleichsziffern deS
Vorjahres zeigen werde , vollzog sich ein Kursrückgang von
etwa 3 Proz . , der jedoch großentheils wieder eingeholt wurde .

Anlagewerthe still. Deutsche Fonds unverändert . Von
ausländischen Griechen , Spanier und Argentinier etwas matter ,
während österreichische Renten durch die Steigerung des Wiener
Wechselkurses günstig beeinflußt wurden . Türkenloose fest.
Amerikanische Bonds behauptet .

Große Lebhaftigkeit entwickelte sich auf dem Gebiete der Jn -

dustriewerthe . Feste Tendenz herrscht fortgesetzt auf dem
Montaumarkte , der nur vorübergehend eine mäßige Abschwächung
erlitt infolge von Positionslösungen , die durch die bevorstehende
Liquidation hcrbeigesührt wurden . Laura , Dortmunder und
Harpener gewannen 1 ' /, — 2 Proz .» während Oberfchlesifche Eisen¬
industrie sogar 6 Proz . stiegen. Auch auf anderen Gebieten deS
Jndustriemarktes herrschte reges Leben und haben einzelne Kate¬
gorien namhafte Besserungen aufzuweiien . Von chemischen Aktien
sind Mannheimer 4 Proz . , GrieSbeimer 2 Proz . » Weiler 4 Proz
besser- Der erste Kurs der chemischen Werke in Amöneburg vor » ,
mals Albert stellte sich mehr als LS Proz höher als der Emis -

sionSkurS betrug . Die Zeichnungen auf die aufgelegten M . 3
Millionen Aktien sollen M . 22S Millionen betragen haben . Es
liegt die Befürchtung nahe , daß auf diesem Gebiete des Guten
augenblicklich doch etwas zu viel gethan wird . Sehr fest liegen
Brauereien , von denen Werger nicht weniger als 16 Proz . ge¬
wannen , Duisburger 3 Pro, . , Kieler Eiche ebensoviel , Storch
(Speyer ) 5 Proz . Westdeutsche Jute 4 Proz . höher . Die in
Berlin und Hamburg bereits notirten Norddeutsche Jutespinnerci
und Weberei Hamburg wird die Deutsche Effekten - und Wechsel¬
bank am 24 . ert . L 14975 zur Zeichnung hier anflege » . Von
anderen Jndustriewerthen Scheideanstalt « eitere 6 Proz . . Edison
4 Proz . , Badische Anilin 1 Proz ., Nürnberg Fürther Straßen¬
bahn 5 Proz . , Hütteuheimer 10 Proz -, Zellstoff Dresden 5 Pro »,
höher , Badische Zucker 1 '/, Proz . niedriger .

Von SchisffahrtSaktien gewannen Norddeutsche Lloyd
2 Proz -, La Veloce 4 Proz - Nachstehend unsere Tabelle :

IS . August 22 - August
3 ' /, "/» Deutsche Reichsanleihe 104-60 104 55
3 °/. 10010 100 .15
3Preußische KonsolS 104 55 104 55
3 °/° 100.20 10010
4 °/, Badische Obl . 105 30 105 25
4 °/o „ „ von 1886
3 ' /- °/° „ „ . 1892

106 — 105 .80

und 1894 104 SO 10440
Ungarische Goldrente 103-55 103 .80
Ungarische Kronenrente 99-60 99 -75
S "/<> Jialienische Rente
6 ° » Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien

89 40
9170

89 60
9175

335 >/- 336 ' /.
Diskonto - Kommanditantheile 22271 223 40
Staatsbahn 344" . 3E ,
Lombarden 96 /̂, 96 ' /,
Hessische Ludwigs Bahn 119-70 12030
Gotthard 18660 185 80
Nordost 143-20 142 .80
Laura 14180 I4S10
Äochumer 162.90 16330
Gelsenkirchen 17990 17870
Harpener 166.10 167 .60
Badische Anilin 39970 400 .90
Türkenloose 4375 44.25

Verantwortlicher Redakteur :

( in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

Harry Ruthbert hatte sich frühzeitig zum Schlafen nieder¬
gelegt und war alsbald in einen träumerischen Zustand ge¬
sunken , welcher nicht selten dem Schlaf vorberzugehen pflegt .
Seine Seele beschäftigte sich noch immer mit Sir Lionel Connor
und bangen und hoffnungsvollen Zweifeln , welche die wieder¬
holte Begegnung mit dem alten Herrn in ihm geweckt . Er war
selbst überzeugt , als er jetzt plötzlich den Namen „Sir Liane
Connor " aussprechen hörte , daß eine Sinnestäuschung ihn
gefangen halte .

„Ihr kriegt 's bezahlt , Schuft von einem Kerl , so glaubt 's doch
nur ! " tönte eS an Lord Ruthbert 'S Ohr . „Ihr habt doch zum
mindesten einen Gaul im Stall , ich will ihn Euch bezahlen » wenn
ich ihn zu Schanden reite ."

„Erst das Geld , Jim, " entgegnete die Stimme deS Wirthelg
mit der ihm eigene» Bedächtigkeit . „Ihr könnt 's mir nicht » er¬
denken . Wenn Sir Connor daS Zeitliche segnen sollte , wer
bezahlt wir meinen Gaul , frage ich Euch ? Erben gibt 'S da
nicht , und wer soll's Herausrücken — etwa der Staat ? "

Den Worten des Wirthes folgte ein kurzes höhnisches Auf¬
lachen . Ja demselben Augenblick war Harry Ruthbert auS dem
Bette und langte mit zitternden Händen nach seinen Kleidern »
während draußen der Streit mit erhöhte« » Stimme » fortgesetzt
wurde , obwohl er den Inhalt nicht mehr verstehen konnte . Nun
wurde es draußen still, ein Pferd schien sich zu entfernen . Lord
Ruthbert riß das Fenster auf .

„Wer ist da ? Jemand von Abbot -Castle ? " rief er hinaus .
Das Roß wurde gezügelt .

„Allerdings , Sir " , lautete die in einiger Entfernung abge¬
gebene Entgegnung .

„Sir Lionel Connor erkrankt ?"

„Ja , Sir .
"

„Sie wollen in die Stadt oder wo sonst hin ? So sprechen
Sie doch , Mann ", drängte Lord Ruthbert ungeduldig .

„Ich will den Doktor holen , aber waS soll uns der Doktor
allein . Sir Connor schreit nach dem Notar — eS ist schreck¬
lich anzuhören und der verfluchte Wirth will seinen Gaul nicht
hergeben ."

„Warten Sie einen Augenblick."
(Fortsetzung folgt .)



RkLnktionsorrhLltirUe : I Thlr. — S Rml., 7 Gulkr » jüdd. und hollüud.»» Rmk-, t « uldr» ö. W. — » Rml . . l Franc --- «> Pfg . Frankfurter Kurse vom 23 . August ES . i riir« -- so P/g .. r
rubrl — 3Staatspapiere . ISchweden 4 Oblig . M - 102—Baden 4 Obligat - fl- 104 .40'Spanien 4 AuSländ- P - 65.40

, 4 „ M - 105 .30 Egypten 5 Unif. Obl - Lür - 105 —
, 4 Obl - v- 1886 M - 105 .70 >Argent. 5Jan .GoIdanl - P . 58.70
. 3»/« . v. 1892 M - 104 50! Bank -Aktien .Bayern 4 Obligat - M - 106 .40,4'/, Deutsche R -ichsb - M . 161 .Deatschl. 4 Reichsaul . M - 105 80 5 Badische Baak Tblr - 115 .70

4 '/, Mälz - Max -Bahn
4PfLl». Nordbahn
4 Gotthardbabn
4 Schweizer Centralb5 Böhm- Nordbad «
5 Böhm- Wekbahn

3'/, . M - 104 .50
. 3 . M - 100—

Preußen 4 Consols M . 105 .20
. 3' /, . M - 104 .40
. 3 . M IM . -

Württ - 4 Obl - v- 75/80 M - 104 .80
Oesterreich 4 Goldrente st- 103 .80

, 4'/,Silberr . fl- 85 .80
„ 4'/,Papierr - fl. 85 .40

Ungarn 4 Goldrente fl - 103 70
Italien 5 Rente Fr . 89 .80
Rumänien 5 Am. -R - Fr . 100 .20
Rußl - Cons. 80 Rbl

. . E ^ Ä .89S .l .H -R -102 .90
Portugal 3 Ausländ . Lstr . ——

4 Basler Bankverein Fr - 149 .—4 Berlin - Haudelsges. M 162 .40
4 Darmstädter Bank M - 159 90
4 Deutsche Bank M . 198—
4 Deutsche Vereinsb . M - 12310
4 Deutsche Unionbank M - 99 60
4 Disk .-Komm- A . Thlr - 225 .20
4 Franks Hyp -Bank M - 175 —
4Frkf - Hyp -Kr -B -Antb-

unkündbar bis 1905 M - 137 .80
4 Rhein - Kreditbank Thlr - 136 .50
5 Oesterr- Kredit _ fl- 337 ' /,

st. 155 . - >4Schwz Nordost85 87 Fr - 103—
fl. 125 .70>5 Südbahn steuerfrei fl- 112—

Fr - 185— '4 dto- M - 102 .60
146 .803 dto - Fr - 73 .30

d. ^ ro « ml..->!. »o Pf«. , i

fl - —
.5 Oest -U- St --B - 73-74 st. 118 .80

fl. - 3 dto- 1 -VIII . Em - Fr . 95.305 Oest .-Ung- Staatsb - Fr - 342 '/, 3 Livoru- 6 . 0 . u- 0/2 Fr . 58—5Oest - Südb - (Lomb ) st- 96 '/,l5 Toscan - Central Fr - 94 .105 Orst - Nordwest st- 247 5 Westsic E --B - 80 stsr- Fr - —5 . . llt . 2 . fl. 250'/«
" " . . "

Eisenbahn -Prioritäten .
4Elisabetb steuerfrei M - 10320
5 Mähr - Grenzbahn fl- 98-40
5 Oest - Nordwest 74 M . 117 .—l»it . L . fl. 94.90
5 -» „ I -it . 8 .
3 Raab Oed - Ebenf - M4 Rudolf
4 . Salzkgut - stsr-
4 Vorarlberger4 D - Effekten !, . 50°/« Thlr - 120 .70

4D Hyv -Bk- 50«/, Thlr - l28 .20 3Jtal . gar .
"
E -B - kl -vorrugai . o rruseano. var . — — EisenbaüuAktieu . 13 ' , Jura -Bern -Luzern Fr . 103.26Serbien 5 Goldrente Lir - 72 20j4 Heff-Ludwigs-Babn Thlr - I20 .30j4 Schweizer Central Fr 107 .20

9460
85 .60

fl . 85 .20
M - 103.60

fl . 85 .30
Fr - 55 .20

. stsr- .6 Soutd -Pacif -Calif 1- M - 111 .80
Obligattonen und Jndnstrie -

stiktien .
3 ' , Freiburg v- 1888 M 102 .50
3 Karlsruhe v - 1889 M - 97 .703' , Mannheim V- 1895 M 103—
Eltlinger Spinnerei fl- 123 .50
Karlsruh . Maschinenf. M - 143—
Bad - Zuckers - Wagh . fl- 61 .50
3 Deutsch - Phönix 20°/, E - 218—
4 Rhein .Hyp. -B .80 °/,Tblr . 177 .50
4 Süddeutsche Bank M 105 .10
5 Westeregeln-Alkali-W - 170—
5 Dortmund - Union M - ——

4 '/, Alpine Montan abaest - —
4 Rom Ser - 11 - VIII Lire 83—

StaudeSherrl . Anlehen .3 ' , Ysenb -Birstein 87 M - 95.20
Verzinsliche Loose.4 Badische Präm . Thlr .4 Bayrische Präm - Thlr - 156—3'/, Köln - Minden Thlr - 142 .504 Mein - Pr . Pfb - Thlr - 141 .404 Oldenburger Tblr . 131 .20

4Oesterr - v- 1854 fl. ——4 „ v . 18M ff. 133 .204 Stuhlw -Raab -Gr . Tblr - 97 .70
Unverzinsliche Loose

per Stück io Mark -
Ansbach-Gunzenb- fl- 48.40
Augsburger fl. 27—
Braunschweiger Tblr - 108 .40
Freiburger Fr - 29.50Mailänder Fr - 10 14—
Meininger st. 24 .30
Oesterreicher v 1864 fl. 340—
Oesterr- Kredit v- 1858 fl. 341 .50

I Dollar — « R« k. »» PfaMark Bank» -- 1 Rmk. »0 ^
r Litbcr-

Schwedische Thlr - ——
Ungarische Staats ff. 281 -50

Vfandbrkefe .
4Bayr - Hyp -Bank M - 101 .704 Pfälz - Hyp - u . 1898 M - 102 .504 Pr -B -K -AVII -IX Thlr - —4 Preuß - Hypoth -Bersich .»

Akt-.G -s - unk- 1905 M - 105.703'/, Pfandbr -Bank Pfdbr -XVII unkündb. 1905 101 .80
4 Rhein Hyp Com IV. M - 10060
4dt0unküadb . 1896 -97M . 101 .70
3' /, dto - M - 101 .20

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl- IM 168 50
London Lstr . 1 20 .44
Paris Fr - IM 80.95
Wien fl - IM 168.80
Dollars in Gold 4 .1620 Franken -Stück 16 .18
Enal - Sovereigns 20.3gReichsbank-Diskont 3«/,Frankfurter Bank -Diskont 3°„

(von ttolfmann) Oo » (käsen)
empkedlen Dir deivstlirtes Fabrikat rur von

! unter 6a .rg .vtik vorrvZIieker Livübkrukt , stkter OIkiolimLssiglreit uvä vollkommener
VoIvmevbestÄväiAkeit .
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ritzärielispla.t^ 8, LivKavK
Aadlscher Ilrauenverein.Auf den 3. Dezember findet alllährlich die Verleihung von Ehrengabenfür langjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienstbotenstatt , welche bei einer im Umfange des Großherzogthums sich aufhallendenDienstherrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens 25Jahre in Ehre und Treue gedient haben ; für 40- und für 50 - jährige Dauerdes Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen der Ehrengeschenke bestimmt -Anmeldungen hierwegeu sind baldigst bei dem nächsten Frauenverein ein¬zureichen.

Solche Dienstboten , welche schon früher eine Ehrengabe erhalten » in¬zwischen aber eine höhere Dienstalterstufe (40 oder 50 Dienstjahre )»urückgelegt haben, können sich um die betreffende höbereStufe derAus -zeichnung bewerben.
In der Anmeldung sind deutlich anzugeben Namen , Alter , Kon¬fession und Heimathsort deS Dienstboten , ferner Namenund Stand der Dienstherrschaft ; nebstdem müssen die Eingaben ver¬sehen fein :
1 . mit einem verlässigen Zeugnisse der Dienstherrschaft überdie Zeit des Diensteintritts nach Jahr und Tag, die Art der Dienstleistung (wieKindSmädchen, Köchin, Haushälterin und dergl ) , über etwaigen Uebergang vonder ursprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes Familienglied oder einenanderen Leiter deS betreffenden Anwesens mit näherer Angabe des Sachverhalts,über eine etwa eingetretene Unterbrechung des Dienstverhältnisses , über denLebenswandel deS Dienstboten im allgemeinen und dessen Verhalten der Dienst-

Herrschaft gegenüber : dabei sind besonders hervorragende Leistungen oder em¬pfehlende Eigenschaften anzugeben : im Falle der Verwandtschaft des Dienstbotenmit der Dienstherrschaft ist das Berwandtschastsverhältniß genau anzugeben ;2 . mit Zeugnissen der geistlichen und weltlichen OrtS -behörden über Sittlichkeit und Leumund der Vorzuschlagenden und Beur¬kundung der Richtigkeit des Inhalts der in der Anmeldung bezw. in den Zeug¬nissen der Dienstherrschaft enthaltenen Angaben .Die Bezirks - und Ortsbehörden wie auch die Frauenvererne werdengebeten, diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten, auch ergeht an die verschie¬denen Zeitungen , Amtsverkündigungs - und Ortsblätter des Landes das Er¬suchen um Aufnahme dieses Aufrufes in ihre Spalten .Die Frauenvereine» bei welchen Anmeldungen einlausen, werden eingeladen,nach 8 4 und 6 Abs . 2 der Bestimmungen über die Verleihung von Ehrengabenan weibliche Dienstboten zu verfahren, insbesondere die Borlagefrist ( 15. Ok¬tober ) einzuhalteo . S6551 -Karlsruhe , den 24. Oktober 1895 .
_ Der Vorstand -_Oeffenttiche Aufforderung .Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsdücher der

Gemeinde Leutesheim betr.An sämmtliche Gläubiger geht hiermit die Mahnung» die seit länger alsdreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zuerneuern.
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuertenEinträge werden gestrichen werden. Ein Verzeichnis der in dm Büchern derhiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegtim Gemeindehause zur Einsicht offen.
Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß die öffentliche Ver¬kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬biger gilt.
Leutesheim, den 2t . August 1895 . S '665.Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :Hummel, Bürgermftr. Studer , Rathfchrbr .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen.

S5852 . Nr - 13,264. Freiburg .Die Rechtsanwälte B . und I . Ruch
zu Freiburg klagen gegen den Privat¬mann Theodor Konrad - Sülz , zu¬letzt in St . Gallen , z . Zt . an unbekann¬ten Orten , aus Austragsverhältniß , mit
dem Anklage auf Verurtheilnng des Be¬
klagten zur Zahlung von 166 M . 89 Pf .nebst 5 "/, Zins vom Zustellungstage und
Tragung der Kosten , und laden den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung.deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts -
gericht zu Freiburg auf
Freitag den 15. November 1895 ,Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht.
Freiburg i . B . , 17 . August 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :I . B. : A. Frey.S 562 2. Nr . 7103 - Epvingen .Die Elsa Klein » uneheliches Kind der

ledigen Regine Klei«, Tochter des ver¬
storbenen BahowartS Kart Klein vou
Sulzfeld , vertreten durch de» Klagvor-muud Jakob Stickel, Löwmwirlh von
Zaisenhausen » klagt gegeu deu Müller
Karl Fischer von Gingen, Oberamt

' Geislingen , zuletzt wohnhaft in der
! Egonmühle bei Sulzfeld, z. Zt . an un-^bekannten Orten abwesend» wegen Er-
^nährungsbeitrag auf Grund des Ge-
^setzes vom 20 . Februar 1851 , mit dem
Anträge auf Verurtheilnng des Beklag¬ten zur Zahlung eines wöchentlichen
Beitrags von 1 Mark vom Tage der
Geburt des klagenden Kindes, 1. Juni1895, bis zum zurückgelegten 14 . Lebens¬
jahre desselben , vorläufige Vollstreckbar¬
keit des Urtheils » nnd ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh - Amts¬
gericht zu Eppingen auf

Samstag den 19 . Oktober 1895 ,Vormittags '/»S Uhr .
ZumZwecke der öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht.
Eppingen , 16 . August 1895 .

Kucnzer , Rechtsprakt.»als
Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts.S 594 .2. Nr - 7165 . Eppingen .Der Andreas Friedrich, Schlosser inMühlbach , klagt gegen den JakobKrreg » Steinhauermeister in Mühl¬
bach , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , auf Entschädigung wegenVergehen und Versehen, mit dem An¬
träge auf Verurtheilnng des Beklagten

zur Zahlung von zweihundertMark und50 Pf . an den Kläger nebst 5«/» Zinsvom Tage der Klagezustellung , zurKostentragung , sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Eppingen aufMontag den 28. Oktober 1895 ,Vormittags '^ 9 Uhr .Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kuenz -er , Rechtsprakt. ,
Gerichtsschreider des Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot .
S .648 .1 . Lörrach . Es besitzenunter Zurechnung des Besitzes ihrer

Rechtsvorfahren auf Gemarkung Jnz -
lingen von jeher ohne grundbuchsmäßi¬
gen Eigentbumstitel nachbenannte Per¬sonen folgende Liegenschaften :

1 . Anna Magdalena Fischer » ledig
(Johann 's Tochter ) , in Riehen , unter
Vormundschaft des Wilhelm Fischer-
Sulzer in Riehen :

Lagerbuch Nr . 1705 . 18 Ar 77 Mtr .Wald , Gewann Erstelhalde, links neben
Johann August Gerspach und Frie¬
drich Scherer in Haltingen .

Lagerbuch Nr . 4615. 3 Ar 34 Mtr .Wald , Gewann Eselberg , neben Joh .Vögelin Wirtz in Riehen und Reinhard
Hupscr in Tüllingen .

2 . Johann Fis cher , ledig » in Rieben :
Lagerbuch Nr . 1863 . 18 Ar 20 Mtr .Wald im Gewann Erstelhalde , neben

Matthäus Germann in Stetten und
Johann Brunner Euderlin in Weil.

Lagerbuch Nr . 4610. 9 Ar 58 Mtr .Wald im Gewann Eselberg, neben Si¬
mon Wenk Ehefrau , Maria , geborene
Götscher in Riehen, und Eduard Dorn -
acher Ehefrau , Maria , geb. Bächle in
Basel .

3. Die fünf Erben des verstorbenen
Jakob Fischer von Riehen : Anna
Magdalena Fischer , Johann Jakob Fi¬
scher » dieser unter der gleichen Vor¬
mundschaft, wie die zuletzt erwähnte,Johann Fischer, Anna Singeisen Wwe. »Johann Fischer -Mehlin , alle in Riehen :

Lagerbuch Nr . 4454 . 20 Ar 77 Mtr .Wald im Gewann Näffegrundnaß . neben
Johann Jakob Brechbühl in Mönchen¬
stein und Friedrich Harr in Weil .4. Johann Singeisen -Fischer Witwe,Anna , geb. Fischer in Riehen :

Lagerbuch Nr . 4554. 14 Ar 98 Mtr .Wald im Gewann Ortbalde , neben Jo¬
hann Huber in Bettingen und Schwei-
zergrenze.

Auf Antrag des gemeinsamenBevoll¬
mächtigten dieser Betheiligten , nämlich
des Wilhelm Fischer - Sulzer in Richen,wird nach 8 823 ff . Civilprozeßordnung
anher Aufgebotstcrwin bestimmt auf
Donnerstag , 7 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,und werden Alle, welche an den Liegen¬
schaften in den Grund - und Unter-
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder auf
einem Stammguts - oder FamitiengutS -
verbande beruhende Neckte haben, auf¬
gefordert , diese Ansprüche und Rechte
spätestens im Aufgebotstermine anzu¬
melden . widrigenS die nicht angemelde¬
ten Ansprüche und Rechte für erloschen >
erklärt würden.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Nüßle .

Vorstehendes veröffentlicht:
Lörrach, den 12 . August 1895 .

GerichtSschreibereiGroßh -AmtsgerichtS-
I . V . : Sckurk .

S 661 .1 . Nr - 12,888 - Freiburg .
Großh . Amtsgericht Freiburg hat un¬term Heutigen verfügt :

Auf Antrag der Stadtgemeiade Frei¬
burg , welche an das Haus Nr . 30 der
Herrenstraße dahier aus unvordenklichem
Besitz das Eigenthum anspricht und

alle Rechte eines Eigenthümers an die¬
ser Liegenschaft ungehindert und unbe¬
schränkt ausübt , ohne daß der Erwcrbs -titel in dem Grundbuche nachgewiesenwerden kann, ergeht unter Bezugnahmeauf das wegen einer Reihe von Liegen¬schaften erlassene Aufgebot vom 8 . Juli1870, in welcher aus Versehen der An¬
tragsteller statt der Liegenschaft HausNr - 30 der Herrenstraße, Haus Nr . 21der Herrenstraße aufgeführt ist und dasAufgebot bezüglich der letzteren durch -
geführt wurde , das Aufgebot ari die¬
jenigenPersonen, welche in den Grund «und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene dingliche oder auf einem Stamm¬guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte an der Liegenschaft be¬
sitze» , solche zum Termine vom

Samstag den 21 . Dezember ,Vormittags 10 Uhr ,— Zimmer 81 — anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Großh . bad . Amtsgericht .
( gez . ) Ettle .Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet ,
Freiburg , den 22 . August 1895

Der Gerichtsschreiber:
I . V.

A . Frey .
Kvnkarse .S -667 . Nr . 21,649. Karlsruhe .Ueber das Vermögen des Tapeziers

Richard Eberle in Karlsruhe wird
auf Antrag der Firma Dreysuß L Siegelhier, nachdem die Gläubigerin ihre For¬
derung glaubhaft gemacht und der Ge¬
meinschuldner seine Zahlungsunfähig¬keit eingeräumt hat, heute am 23. Au¬
gust 1895 , Nachmittags 6 '/« Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Wilhelm Berblingerhier wird zum Konkursverwalter er¬nannt.
Konkursforderungen sind bis zum19 . September 1895 bei dem Gerichte

anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassungüber die

Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusies und eintretenden Falls über diein 8 IW der Konkursordnung bezeich¬nten Gegenstände auf
Freitag den 27 . September 1895,Vormittags 9 Uhr .und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag den 27 . September 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬min anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichtsan den Gemeinschuldnerzu verabfolge»oder zu leisten , auck die Verpflich¬
tung auferlegt » von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchesie aus der Sache abgesonderteBe¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 19. Sep¬tember 1895 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 23 . August 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht 1.

I . V . :
gez . Siegel .

Dies veröffentlicht:
Großh . Amtsgericht . Gerichtsschreiberei.A . Boppel

S662 . Nr . 3871 . Pfullendorf .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schmirdmeisters MaxEisele in Pfullendorf ist in Folgeeines von dem Gemcinschuldnergemach¬ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Äergleichstermin auf
Montag den 16. September 1895,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbftanberaumt.
Pfullendorf , den 21. August 1895 .

Eis enträger »
Gerichtsschreiber des Gr- Amtsgerichts .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erben - Aufruf.
S '651 Freiburg . Der vermißte !

Buchhändler Albert Melder von hier !
ist zur Erbschaft seiner Mutter , Kübler !
Joseph Melder Witwe , Anna , geborne !
Fräßle , berufen und wird aufgefordert, !

binnen 6- Wochen !
zum Zwecke des Beizugs bei der Ver - !
tafsenlchaftsverhandluug Nachricht von
sich anher gelangen zu lassen.

Freiburg , den 22 . August 1895.
Grohherzogl. Notar

v . Litschgi .

S '650 Freiburg . An dem Nach¬laß der Schneider Philipp Re ul Ehe¬frau , Maria , geb . Saier dahier, sindder Ehemann und die voreheliche Toch¬ter Marie » beide an unbekannten Orten
abwesend , bethriligt. Dieselben werde »aufgefordert , zum Zweck des Beizugsbei der Verlafsenschaftsverhandlnngbinnen 6 WochenNachricht von sich anher gelangen zulassen .

Freiburg . den 22. August 1895 .
Großherjogl . Notar

v . Litschgi .
Strafrechtspflege.

Ladung .
S '629 -1- Nr - 11. 25526 . Mannheim .Der am 30 . November 1862 zu Phi¬lippsburg geborene ledige Taglöhnerund Musiker

Wilhelm Albrecht ,zuletzt wohnhaft in Mannheim » z- Zt .unbekannt wo , wird beschuldigt , daß erals beurlaubter Landwehrmann I . Auf¬gebots ohne Erlaubniß ausgewandertist — Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3RStr .GB .
Derselbe wird auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts — Abth. VI —

Hierselbst auf : «
Samstag den 12. Oktober 1895 ,Vormittags 8 '/r Uhr »vor das Gr . Schöffengericht hier zurHauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472Str .P .Ordg . von dem HauptmeldeamtMannheim ausgestellten Erklärung vom1 . August 1895 verurtheilt werden .Mannheim , den 21 . August 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Schweinfurth .
S653 .2. Nr . 12,247 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die nachstehend verzrichneten Bau¬arbeiten zum Neubau eines Abtritt »und Oekonomiegebäudes auf der Sta¬tion Enzberg sollen iw öffentlichen Ber-

dingungswege vergeben werden:
1. Grab -, Maurer - und Steinhauer¬arbeit,
2 . Zimmerarbeit .3. Schlofferarbeit ,4 . Tüncherarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsboschriebe , welche nicht »ach aus¬wärts verschickt werden, liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubüreau auf.Die Ängebotsformulare werden dort
abgegeben . Die Angebote sind ver¬
schlossen, portofrei und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen spätestens bis
Donnerstag deu 3 . September d. I .»Vormittags S Uhr »an den Unterzeichneten einzureichen .Der Eröffnung können dann die An¬
gebotsteller beiwohnen.

Karlsruhe , den 22. August 1895 .Der Großy . Bahnbauinspektor.

Holzversteigerung.
S 666. Nr - 451 . Die Gr . BezirkS-

forstei Sulzburg versteigert mit unver¬
zinslicher Zahlungsfrist bis 1 . April1896 aus den Domänenwalddistrikte».1, II . III und IV

Donnerstag deu 2S . August ,
Vormittags 1v Uhr

beginnend, im Gasthaus zur Krone zuSulzburg :
3 tannene Stämme I und II - Klaffe»14 Stück III - Klaffe, 84 Stück IV. Kl . ;1 tannenen Klotz I - Klasse, 44 Stück II .Klaffe, 17 Stück Hl - Klasse; 7 Ster

buchenes , 2 Ster eichenes , 222 Stertannenes Scheit - und Klotzholz , 4 Ster
buchenes , 30 Ster eichenes» 138 Stertannenes und 46 Ster gemischtes Prü¬
gelholz ; 490 Stück tannene und ge¬mischte Wellen und II Loose Schlag¬raum .

DomänenwaldhüterMüller in Sulz¬burg ertheilt nähere Auskunft .

rslmrielien, plomdiren
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